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NDB-Artikel
 
Exter, Friedrich Christian Philologe und Verleger, * 4.1.1746 Drusweiler bei
Bergzabern, † 25.10.1817 Mannheim.
 
Genealogie
V →Frdr. s. (1);
 
⚭ Marg. Elis., T des Kirchenrats Conrad Ludw. Brüning in Heidelberg;
 
1 S, 2 T.
 
 
Leben
1768 Präzeptor in Meisenheim und seit 1770 Lehrer am Gymnasium
in Zweibrücken, tat sich E. 1777/78 mit seinen Kollegen Georg Chrstn.
Crollius und Johann Valentin Embser zur Societas Bipontina zusammen,
einem Gelehrtenverein, der die berühmten, bald nachgeahmten und von
Bibliophilen noch heute begehrten Zweibrücker Ausgaben der antiken
Klassiker veranstaltete. Selbst nicht nur Philologe, sondern auch Verleger
und ein tüchtiger Geschäftsmann, wurde E. zum Chef des Unternehmens.
Seit 1780 Besitzer einer eigenen Offizin, in der er die Lettern des bekannten
Pariser Typographen Pierre Simon Fournier verwendete, konnte er 1781
den Schuldienst quittieren und sich ganz seinen Editionen widmen, unter
denen besonders die eigene 13bändige Cicero-Ausgabe von 1780/87 und der
mit Embser zusammen edierte Platon in 11 Bänden (1781/87) Erwähnung
verdienen. Nach Ausplünderung seiner Druckerei durch die Franzosen
1794 verlegte er 1798 den Sitz der Gesellschaft nach Straßburg, wo bis
1811 zunächst weitergedruckt wurde, zog sich aber dann als Privatier nach
Mannheim zurück. Auf E.s Studentenzeit zurückgehend, scheinen Verbindungen
zum Göttinger Hain bestanden zu haben. Jedenfalls war er mit Johann Friedrich
Hahn und dem „Maler Müller“ wie auch – wohl von gemeinsamem Studium in
Halle her – mit L. F. G. von Göckingk befreundet, der eine seiner „Episteln“ an
ihn richtete.
 
 
Werke
Weitere W Apolls Zuruf an d. Zweybrück. Land, Zweibrücken 1775;
 
Über d. Armuth Homers, Gymnasialprogr. ebd. 1777.
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